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 Berufl iche Qualifi zierung  

 Schulische Qualifi zierung
Zielgruppe:
Jugendliche AsylbewerberInnen aus verschiedenen Herkunftsländern, die in der 
Landesaufnahmestelle Lebach leben. Insbesondere handelt es sich um:

• SchülerInnen verschiedener Schultypen, deren Schulabschluss gefährdet ist
• junge AsylbewerberInnen, die aufgrund ihres Alters nicht mehr in den allgemein- 

und berufsbildenden Schulen aufgenommen werden und keinen Ausbildungs- und 
Arbeitsplatz gefunden haben

• junge AsylbewerbeInnen, die erst seit kurzem in Deutschland leben und über 
keinerlei Deutschkenntnisse verfügen

Angebote: 
• Angebote zu Spracherwerb und –erweiterung (Deutsch, Fremdsprachen, projektbezogene Spracherweiterung)
• Betreuung der SchülerInnen durch Hausaufgabenhilfe, individuellen Förderunterricht und Stützkurse
• Entwicklung berufl icher Perspektiven

AsylbewerberInnen in der Landesaufnahmestelle Homburg sollen durch Aus- und 
Fortbildung in verschiedenen handwerklichen Bereichen sowie begleitende Hilfen 
eine Beschäftigungsfähigkeit (wieder-)erlangen.

Einstieg und Orientierung: 
In den ersten vier Wochen fi ndet eine Beurteilung im Rahmen eines 
Anamneseverfahrens statt. Nach Abschluss der Orientierung werden der weitere 
Einsatz und der Qualifi zierungsplan erstellt. 

Theoretische Unterweisung: 
Am Anfang der theoretischen Unterweisung steht das Überprüfen der Deutschkenntnisse. In einem Deutschkurs 
sollen diese Kenntnisse vertieft und verfestigt werden.

Fachpraktische Unterweisung:
Die Vermittlung praktischer Grundkenntnisse sowie die Festigung und Vertiefung bereits vorhandener Fertigkeiten 
im handwerklichen Bereich ist in verschiedenen Bereichen möglich. 
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 Berufl iche Qualifi zierung von Frauen 
Die Maßnahme zur (Wieder-)Herstellung von berufl icher Handlungsfähigkeit von 
jährlich 20 Asylbewerberinnen und weiblichen Flüchtlingen wird vom Caritasverband 
für die Region Saar-Hochwald e.V. in Lebach durchgeführt.

Ziel der Maßnahme ist:
• die Verbesserung der Sprachkompetenz
• die Orientierung auf dem saarländischen Arbeitsmarkt
• die Vermittlung fachlicher Qualifi kation und Sozialkompetenz, um den Zugang 

zum hiesigen Arbeitsmarkt, und im Falle einer Rückkehr, zum Arbeitsmarkt im 
Herkunftsland zu erleichtern. 

Die Gesamtmaßnahme ist für 3 Jahre konzipiert, und soll insgesamt ca. 60 Frauen qualifi zieren. Die Einzelmaßnahme 
dauert 1 Jahr und beinhaltet 3 Module: Sprachkurs (6 Monate), Orientierungs- und Qualifi zierungsphase (3 Monate) 
mit integrierter sozialpädagogischer Betreuung und betriebliches Praktikum (3 Monate) mit sozialpädagogischer 
Begleitung.

 Berufl iche Qualifi zierung
AsylbewerberInnen in der Landesaufnahmestelle Lebach sollen durch Aus- und 
Fortbildung in verschiedenen handwerklichen Bereichen sowie begleitende 
Hilfen eine Beschäftigungsfähigkeit (wieder-)erlangen. Auf dem Hintergrund der 
persönlichen Geschichte der TeilnehmerInnen werden Motivation und positive 
Leistungsbereitschaft aufgebaut, Problemfelder identifziert und Lösungsstrategien 
entwickelt.

Die Qualifi zierung wird in modularer Form durchgeführt. Die fachpraktische 
Unterweisung dauert ca. 6 Monate und wird begleitet durch Deutsch- und EDV-
Unterricht. Im Anschluss daran absolvieren die TeilnehmerInnen ein 3- bis 6-
monatiges Betriebspraktikum.

 Sozialpädagogische und psychologische Angebote

 Arbeitsmarktbezogene Beratung 
AsylbewerberInnen, Bürgerkriegs- und De-facto-Flüchtlinge sollen hinsichtlich 
ihrer Beschäftigungs- und Qualifi zierungsmöglichkeiten in Deutschland oder 
dem Heimatland beraten werden. Je nach Alter und Aufenthaltsstatus sowie den 
Bedingungen des saarländischen Arbeitsmarktes können unterschiedliche Programm-
alternativen angeboten werden. Es wird davon ausgegangen, dass jährlich etwa 350 
Asylsuchende und Flüchtlinge diese Beratungen in Anspruch nehmen und dann 
auf die anderen Programmmaßnahmen verwiesen werden. Für diejenigen, deren 
Aufenthaltsrecht in Deutschland erloschen ist oder die aus eigenem Antrieb in ihre 
Heimat zurückkehren oder in ein Drittland weiterwandern möchten, werden Beratungsmöglichkeiten aufgezeigt und 
Hinweise zu möglichen Fördermaßnahmen gegeben.

Allen TeilnehmerInnen stehen bei SEPA sozialpädagogische und psychologische Angebote zur  Sicherung bzw. 
Wiederherstellung der psychischen Handlungsfähigkeit offen. Es werden Gruppen- und Einzelmaßnahmen 
durchgeführt. Diese Maßnahmen werden generell angeboten oder sind in die Maßnahmen der Bildungsträger 
integriert. 
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